
Rechenschaftsbericht des Referats für politische
Bildung für Juni 2021

Mitarbeiter*innen: Florian Borck, Debora Eller, Hauke Fischer
Referent: Stefan Schröder

Regelbetrieb:
Auch im vergangenen Monat war das Referat für politische Bildung coronabedingt in seiner Arbeit
einschränkt. Daher hat das Referat seinen Corona-Betrieb fortgesetzt und auf interessante Vorträge,
Dokumentation  und  lesenswerte  Artikel  verwiesen.  Das  Referat  hat  seinen  immer  montags
erscheinenden Wochenüberblick, mit Verweisen auf interessante Vorträge, fortgesetzt. 

Veranstaltungen:
Von der  Veranstaltungsreihe  „Repression&Gefängnis“  fanden bereits  die  ersten  beiden Vorträge
statt. Die letzten beiden mussten leider krankheitsbedingt ausfallen. Beide Vorträge sollen aber im
Doppelpack  zu  Beginn  des  Wintersemesters  nachgeholt  werden.  Liza  Matuttat  wird  am  21.
November  über  die  Genealogie  des  Gefängnisses  nach  Foucault  und  Thomas  Galli  am  28.
November  über Sinn und Zweck der Institution Gefängnis referieren. 

Die Buchvorstellung seines Buches „Influencer: Die Ideologie der Werbekörper“ von Wolfgang M.
Schmitt  war  trotz  tropischer  Temperaturen  sehr  gut  besucht.  Im  Anschluss  gab  es  noch  eine
ausgiebige  Diskussion.  Die  Vortrag  ist  weiterhin  auf  dem  YouTube-Account  des  AStA Bonn
abrufbar und wird dort auch zahlreiche abgerufen. 

Für  einen  Vortrag  über  die  politische  Lage  in  Brasilien  steht  das  Referat  bereits  mit  einem
Referenten in Kontakt. Er wird sich im Laufe der Woche nochmal melden, um dem Referat einen
möglichen Termin mitzuteilen.

Organisatorisches:
Mitarbeiter Hauke hat am 16. Juni an einem Vernetzungstreffen der Referate für politische Bildung 
im freien zusammenschluss von student*innenschaften teilgenommen und wird auch am zweiten 
Treffen am 15. Juli teilnehmen.

gez. Stefan Schröder
Referent für politische Bildung


